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1. Einleitung



1.1 Problemstellung und Zielsetzung



Die Diskussion um Corporate Social Responsibility (CSR) im Rahmen der Stakeholdertheorie hat zunehmend an Bedeutung gewonnen. Freeman (1984) sieht Corporate Social Responsibility als eines von vier Feldern, in deren Zusammenhang das Stakeholderkonzept untersucht wird. Auch McWilliams und Siegel (2001) heben die Bedeutung von CSR im Zusammenhang der Stakeholderdiskussion hervor. Dabei wird CSR häufig als Instrument angesehen, den Ansprüchen und Interessen der Stakeholder gerecht zu werden oder mit ihnen in einen Dialog zu treten (Garriga und Melé, 2004; Pedersen, 2006; O´Riordan und Fairbrass, 2008). Die zunehmende Professionalisierung von Fußballvereinen und deren wechselseitige Abhängigkeitsverhältnisse mit verschiedenen Anspruchs- und Interessensgruppen führten zu einer wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit der Stakeholdertheorie im Profifußball (Lehmann und Weigand, 2002; Senaux, 2008). In diesem Zusammenhang wird auch das Konzept der Corporate Social Responsibility im Sport (Shet und Babiak, 2009; Godfrey, 2009) und im Fußball (Walters and Chadwick, 2009; Breitbarth und Harris, 2008) wissenschaftlich untersucht. Die vorliegende Arbeit soll die Antwort auf zwei Aspekte finden: Zum einen soll untersucht werden, inwieweit CSR tatsächlichen Einfluss auf bestimmte Stakeholdergruppen hat. Das heißt, ob CSR als strategisches Instrument zur Unterstützung des Erfolgs bestätigt werden kann und Vereine, die gesellschaftliches Engagement zeigen, Vorteile gegenüber anderen Klubs aufweisen können. Zum anderen soll die Bundesligalandschaft auf CSR untersucht werden, um ein aktuelles Bild von gesellschaftlichem Engagement im deutschen Profifußball zu erhalten und eine mögliche zukünftige Entwicklung skizzieren zu können.



1.2 Abgrenzung des Themas und Aufbau der Arbeit



Im Fokus dieser Arbeit steht Corporate Social Responsibility im Profifußball. Daher wird zunächst die Entwicklung von CSR im Sport, besonders im Fußball skizziert und anschließend kurz auf kritische Aspekte dieses Wirtschaftsfeldes eingegangen. Als Grundlage für die weitere Argumentation der Arbeit und als Beitrag zum Verständnis für die Bedeutung von Stakeholdergruppen für Fußballvereine, wird Erfolg genauer analysiert. Da die Stakeholdertheorie aus der Wirtschaftstheorie kommt und
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Fußballvereine im Zuge der zunehmenden Professionalisierung häufig mit Unternehmen verglichen werden, wird dabei zunächst ein kurzer Vergleich von Erfolg und dessen Messungen in Wirtschaft und Sport gezogen. Dabei bleibt der Fokus auf dem eigentlichen Forschungsgegenstand dieser Arbeit. Die Vielfalt von Erfolgskennzahlen und Erfolgsstrategien in der Wirtschaft werden daher nur entsprechend kurz skizziert. Die herausragende Bedeutung der Stakeholder als Finanzierungsquelle (Fans, Sponsoren, Medien) und Produktionsfaktoren (Mannschaft, Trainer) für den Erfolg eines Vereins darzustellen, wird anschließend herausgearbeitet. Die Rolle, die Corporate Social Responsibility im Dialog mit den Stakeholdern in Theorie und Praxis einnimmt, wird ebenso dargestellt, wie die wechselseitigen Auswirkungen von CSR-Maßnahmen. Im letzten Teil der Arbeit liegt der Fokus auf der tatsächlichen Relevanz von Corporate Social Responsibility in der deutschen Bundesliga. Dabei werden die Vereine, entsprechend ihres gesellschaftlichen Engagements, in verschiedene Cluster eingeteilt, und anschließend auf deren Entwicklung über einen bestimmten Zeitraum untersucht. Mit Hilfe dieses Vergleichs und der Betrachtung relevanter Stakeholdergruppen soll eine Antwort auf die Frage gefunden werden, ob CSR also tatsächlich einen sichtbaren Einfluss auf die Stakeholdergruppen hat und entsprechend als Erfolgsfaktor bestätigt werden kann. Zum Abschluss der Arbeit werden die Resultate einer durchgeführten Umfrage zu CSR in der Bundesliga präsentiert. Dabei werden die Ergebnisse dahingehend untersucht, ob sie Rückschlüsse auf Verbreitung, Bedeutung, Problematik und Relevanz von Corporate Social Responsibility im deutschen Profifußball liefern. In der Literatur wird das Engagement von Fußballvereinen häufig als Corporate Citizenship bezeichnet (Heine, 2009; Walters und Chadwick, 2009). Der Begriff ist in der Wissenschaft jedoch nicht einheitlich definiert und unklar abgegrenzt. Die Bundesligisten nutzen in ihrer Kommunikation den Begriff Corporate Social Responsibility. Die vorliegende Arbeit behandelt daher keinen theoretischen Abriss der Begrifflichkeiten von gesellschaftlichem Engagement, sondern verwendet Corporate Social Responsibility und deren nachfolgende Definition für die Betrachtung gesellschaftlichen Engagements deutscher Fußballvereine.
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2. Corporate Social Responsibility



In den letzten Jahrzehnten hat sich das Verständnis von Corporate Social Responsibility immer wieder geändert und dementsprechend haben sich auch die Definitionen von CSR ständig weiterentwickelt (Carroll, 1999). Häufig wird jedoch auf das Grünbuch der Europäischen Kommission verwiesen, die CSR im Jahr 2001 als ein Konzept
bezeichnet, „(…) das den Unternehmen als Grundlage dient, auf freiwilliger Basis
soziale Belange und Umweltbelange in ihre Unternehmenstätigkeit und in die Wechselbeziehungen mit den Stakeholdern zu integrieren.“
(Europäische
Kommission, 2001, S .7). Man kann dieses Konzept demnach als freiwilliges, gesellschaftsverantwortliches Handeln von Unternehmen verstehen, wobei sich die Gesellschaftsinteressen auf Umwelt und Nachhaltigkeit, sowie auf die Wechselbeziehungen zwischen Unternehmen und Interessensgruppen, d.h. Mitarbeitern, Kunden, Zulieferern etc. beziehen. Im Hinblick darauf, dass CSR im Profifußball Gegenstand dieser Arbeit ist, wird nachfolgend zunächst kurz auf den Ursprung und die Entwicklung von CSR im Sport eingegangen, um darauf aufbauend die Entwicklung von CSR im Fußball darzustellen.



2.1 CSR im Sport



Nach Smith und Westerbeek (2007) liegt es in der Natur des Sports, die Gesellschaft im Ganzen und die Gemeinschaft im Einzelnen zu beeinflussen.
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